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highQ beim Auftakt des Freiburger 

Klimapakts 
Am 7. April 2025 nahm highQ als einer der Erstunterzeichner des Freiburger Klimapakts 
an der feierlichen Auftaktveranstaltung im Kaisersaal des Historischen Kaufhauses am 
Münsterplatz in Freiburg teil 
 

Ein Zusammenschluss aus 80 Firmen, Vereinen und Institutionen hat am vergangenen 

Montag den Freiburger Klimapakt beschlossen. Dieses Netzwerk möchte den städtischen 

Klimaschutz weiter voranbringen. Bei der Auftaktveranstaltung am selben Abend trafen sich 

die Mitwirkenden zu einem feierlichen Auftakt. 

 

 

(160 Besucher der Auftaktveranstaltung, darunter Diana Kanstinger und Kai Horn, highQ Computerlösungen 

GmbH, Quelle: Patrick Seeger, Stadt Freiburg) 

 

Oberbürgermeister Martin W. W. Horn eröffnete und beschloss den Abend feierlich. 

Andreas Huber (Deutsche Gesellschaft Club of Rome) begeisterte mit einer ermutigenden 

Keynote für den Weg in eine nachhaltige Welt. Im Podiumsgespräch mit Bürgermeisterin 

Christine Buchheit und Klimapakt-Mitgliedern wurde die konkrete Bedeutung des 

Netzwerks für den Klimaschutz in Freiburg beleuchtet. Eine musikalische Einlage, spannende 



   
Ausblicke auf das Jahresprogramm und Mitgestaltungsmöglichkeiten für kommende 

Themen rundeten den Abend ab. 

 

Als Erstunterzeichner des Freiburger Klimapakts waren highQ Computerlösungen GmbH 

ebenfalls dabei. Unsere Klimabeauftragte Diana Kanstinger bringt unser Engagement auf 

den Punkt: „Wir für highQ – und alle gemeinsam für die Stadt Freiburg, dafür steht der 

Klimapakt.“ Als digitaler Mobilitätspartner mit Nachhaltigkeitsanspruch sehen wir unsere 

Verantwortung nicht nur in Softwarelösungen, sondern auch im aktiven Klimaschutz. 

 

Was ist der Klimapakt? 

 

Die Uniklink, der FT 1844 Freiburg oder zum Beispiel auch die Brauerei Ganter: Sie wollen 

sich mit Beratungsangeboten, Workshops und weiteren Formaten austauschen, um 

wirksame Klimaschutzmaßnahmen voranzubringen. Denn Freiburg will bis 2035 

klimaneutral werden. Laut Oberbürgermeister Martin Horn könne das eine Stadtverwaltung 

nicht alleine schaffen. Der Klimapakt ist eine weitere Initiative Freiburgs, um gegen die 

menschengemachte globale Erwärmung vorzugehen. Andere Beispiele dafür sind der Green 

Industry Park oder die Klimaquartiere. 

 

Der Klimapakt wurde bereits vor dem offiziellen Start ausgezeichnet. Der bundesweite Ko-

Pionier-Preis geht an Projekte, die Ideen und neue Vorgehensweisen von anderen Städten 

aufgreifen, selbst noch besser machen und in die Breite tragen. Freiburg vernetzte in diesem 

Fall nicht nur Wirtschaftsunternehmen miteinander, sondern auch Institutionen, 

Bildungseinrichtungen und Vereine. Dafür wurde die Stadt in der Kategorie 

"Gesellschaftlicher Zusammenhalt" prämiert. 

 

Wer kann mitmachen? 

 

Alle Unternehmen, Institutionen und Vereine können beim Klimapakt dabei sein. Als 

Mitglied profitiert man unter anderem durch den Austausch mit Gleichgesinnten, 

Anregungen zu Klimaschutzmaßnahmen sowie kostenfreie Angebote und 

Fachveranstaltungen. Auch die Mitgliedschaft ist gratis. Weitere Infos gibt es auf der 

Homepage der Stadt Freiburg unter „Umwelt und Natur“. 



   
Über highQ Computerlösungen GmbH 

 

Das 1996 in Freiburg gegründete Software-Unternehmen unterstützt Kommunen, 

Verkehrsbetriebe, Unternehmen und Finanzinstitute mit innovativen IT-Lösungen bei der Planung, 

Durchführung, Optimierung und Überwachung ihrer Aufgaben. Im Bereich Mobilität will highQ 

dazu beitragen, den Verkehr flüssiger und umweltfreundlicher zu gestalten. Im Mittelpunkt steht 

dabei das Konzept der Mobilitätsplattform, die verschiedene Mobilitätsdienstleister digital 

vernetzt. Mit innovativen digitalen Lösungen soll die Verkehrswende vorangebracht und eine 

nachhaltige Mobilität zum Nutzen der Gesellschaft geschaffen werden – wir nennen das Social 

Mobility. Zurzeit beschäftigt highQ über 70 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an den sechs 

Standorten Freiburg, Berlin, Frankfurt, Hamburg, Stuttgart und jetzt auch in Weimar. 
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